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 STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 

 
 

Einladung 
zur 14. Sitzung

des Sozialausschusses 
am 18.06.2013 

um 17:00 Uhr im Theodor-Brauer-Haus, Kurfürstenstraße 8,  
46446 Emmerich am Rhein 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1   

   
Einwohnerfragestunde 
 

 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 16.01.2013 
 

 3     Vortrag des TBH, Frau Andrea Schaffeld, zur Förderung junger 
Erwachsener 
 

 4   07 - 15 0987/2013 Zielvereinbarungen und Zahlen zum SGB II 
 

 5   07 - 15 0988/2013 Vorstellung der Organisation des Fallmanagements 
 

 6   07 - 15 0986/2013 Gewährung von Zuschüssen zu den Betriebskosten der sozialen 
Einrichtungen und Wohlfahrtsverbände im Jahr 2013 
 

 7   07 - 15 0985/2013 Neufassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung der Stadt 
Emmerich am Rhein 
 

 8     Mitteilungen und Anfragen 
 

 9     Einwohnerfragestunde 
 

 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 5. Juni 2013 
 
 
 
Ute Sickelmann 
Vorsitzende 
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Der Sozialausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Sachdarstellung : 
 
Die kreisangehörigen Kommunen und der Kreis Kleve haben seit Übernahme der Aufgaben 
als Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende das vorrangige Ziel, die Anzahl der 
Bedarfsgemeinschaften, die zur Finanzierung ihres Lebensunterhaltes  auf den Bezug von 
SGB II-Leistungen angewiesen sind, zu verringern. Dieses Ziel ist zwischen Landrat und den 
Bürgermeistern im Kreis Kleve einvernehmlich festgelegt.  

Auch für das Jahr 2013 wurde zur Erreichung der Ziele der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende  eine Zielvereinbarung abgeschlossen. So soll es in diesem Jahr in 
Emmerich am Rhein  324 Integrationen in den Arbeitsmarkt geben.  

Erreicht wurden bislang (Stand: 31. Mai 2013): 92 (w: 33/m: 59). 

Natürlich wird eine höhere Integrationsquote angestrebt, doch die erwartete 
Frühjahrsbelebung am Arbeitsmarkt fiel schwächer als erwartet aus. Zum anderen ist 
aufgrund der wirtschaftlich schwierigen Situation in den Niederlanden eine deutliche 
Verringerung  - die fast gen Null tendiert – bei der Vermittlung von Arbeitskräften in den 
dortigen Arbeitsmarkt festzustellen. Des Weiteren wird die Situation durch die verstärkte 
Zuwanderung von Arbeitnehmern aus dem osteuropäischen Raum beeinflusst.  

Auch die im Fachbereich angestrebten personellen Änderungen - zwei Fallmanager sollen 
das Team verstärken -  konnten noch nicht umgesetzt werden. Erst im vierten Quartal dieses 
Jahres wird diese personelle Aufstockung vollzogen sein.  

Die Fallzahlen sind im Bereich des SGB II gestiegen (siehe hierzu auch das beigefügte 
Diagramm). Zum Jahreswechsel gab es in Emmerich am Rhein 1.049 
Bedarfsgemeinschaften (BG), die 2.150 Personen umfassten. Per Stand Juni 2013 sind es 
nun 1.122 BG mit 2.331 Personen. 

Von diesem 2.331 Personen sind 1.227 weiblichen und 1.104 männlichen Geschlechts.  

773 (w: 392/m: 382) Kinder und Jugendliche sind im Bezug. 

234 Personen (w: 222/m: 12) sind alleinerziehend. 

Aufstockende Leistungen werden in 220 Fällen gezahlt. 

Hiervon wird in 99 Fällen ein Brutto-Einkommen von mehr als 1.200 € Brutto erzielt. Im 
Dezember 2012 waren es noch 75. 

 

Förderungen aus dem Integrationsbudget – aufgeführt sind hier nur die größeren 
Maßnahmen wie z.B. Ausbildungen, Qualifizierungen, Bildungsgutscheine, Einstiegsgelder, 
Lohnkostenzuschüsse, Gründungszuschüsse u.ä. – wurden in einer Gesamtsumme von 
etwa 670.000 € gewährt. 

180 (w: 62/m: 118) Kunden wurden gefördert. Für die weiblichen Teilnehmer wurden 
245.000 € aufgewandt, für die Männer 425.000 €. 
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Zu berücksichtigen ist bei diesen Zahlen, dass die zumeist weiblichen Alleinerziehenden nur 
in ganz seltenen Fällen finanzielle Förderungen erhalten. Hier steht die persönliche Beratung 
im Vordergrund. Auch in  Bedarfsgemeinschaften mit Migrationshintergrund  finden aufgrund 
des Rollenverständnisses eher selten finanzielle Förderungen statt. 

Im Fokus stehen im Fallmanagement seit Anfang dieses Monats die 18- bis 25-Jährigen („U 
25“). Zwei Monate lang wird mit den etwa 120 Kunden intensiv über eigene 
Erwartungshaltung, Pläne und Wünsche gesprochen. Gleichzeitig werden Qualifizierungen, 
Weiterbildungen und Ausbildungen angeboten. Aber auch konkrete Stellenangebote werden 
an die Kunden weitergegeben. Sollte diese Maßnahme erfolgreich verlaufen – natürlich wird 
es hierüber einen Bericht geben – wird die nächste Personengruppe in den Fokus 
genommen. Vorgesehen ist der Kreis der nichtversicherungspflichtig Tätigen („450 €-
Jobber“). 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Anlage/n: 
Fallentwicklung  
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Jahr FallentwicklungHilfeempfänger davon männlich davon weiblich

2005 918 1821 898 923

2006 1133 2244 1137 1107

2007 1098 2336 1141 1195

2008 1065 2243 1073 1170

2009 961 1990 916 1074

2010 1041 2206 1051 1155

2011 1038 2084 992 1092

2012 1027 2067 971 1096

2013 1049 2150 1034 1126

Jun 13 1122 2331 1104 1227
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0988/2013

07 - 15 
0988/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Vorstellung der Organisation des Fallmanagements 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 
 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Sozialausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 

 
 

  Seite 1 von 2 
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Sachdarstellung : 
 
Beigefügt ist ein Organigramm des künftigen Fallmanagements. Gearbeitet wird z. Teil schon 
nach dem Schema, doch da die personelle Umsetzung noch nicht abgeschlossen ist, wird 
dieses Organigramm in Gänze erst vermutlich im Herbst dieses Jahres umgesetzt. 

Dem Fallmanagement steht ein Koordinator vor, der für alle Abläufe und für das 
Integrationsbudget und die Kategorisierung der Kunden verantwortlich ist (siehe hierzu 
„Übersicht der Kundenkategorien“). 

Die Arbeitsgruppe I (2,5 Stellen) kümmert sich um die Markt-, Beratungs- und 
Betreuungskunden. Insgesamt handelt es sich um etwa 500 Personen. 

Alle 18- bis 25-Jährigen werden von der Arbeitsgruppe II (1,5 Stellen) betreut. Momentan 
sind dies ca. 120 Personen. Weitere 250 Heranwachsende gehören dieser Altersgruppe an. 
Bei ihnen ist aber momentan nichts zu veranlassen (Schüler, Alleinerziehende, 
Auszubildende). Dieser Kreis bleibt aber ständig im Fokus (Beispiel: Schüler werden in der 
ersten Hälfte des letzten Schuljahres angeschrieben und Hilfsangebote unterbreitet). 

Der Kreis der Stabilisierungs- und Perspektivkunden ist aufgrund der multiplen 
Vermittlungshemmnisse (gesundheitliche o. wirtschaftliche Aspekte u.ä.) nur schwerlich in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren. Etwa 340 Personen werden von der Arbeitsgruppe III (1,5 
Stellen) des Fallmanagements betreut. 

Der Verwaltungsdienst des Fallmanagements (2,15 Stellen)  kümmert sich u.a. um das 
Rechnungswesen, Datenpflege das Fallmanagementsprogramms (FMG2), Sanktionen sowie 
die Koordination mit den freien Trägern. 

 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
Organigramm FM 
07 -15 0988 Übersicht Kundenkategorien 
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Vorlagen-Nr.: 07 - 15 0988/2013 

Betreff: Vorstellung der Organisation des Fallmanagements 

 
Handzeichen 
 

Rechnungsprüfungsamt  

Finanzwesen  

Sachbearbeiter des Fachbereiches  

Fachbereichsleiter  

Dezernent  
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0986/2013

07 - 15 
0986/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Gewährung von Zuschüssen zu den Betriebskosten der sozialen Einrichtungen und 
Wohlfahrtsverbände im Jahr 2013 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Sozialausschuss beschließt, die Zuschüsse für das Jahr 2013 zu den Betriebskosten der 
einzelnen Einrichtungen bei dem Sachkonto 53 18 000 des Budgets 1.100.05.06.01 
entsprechend der Anlage zu dieser Vorlage, zu vergeben. 
 
 

  Seite 1 von 2 
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Sachdarstellung : 
 
Die Zuschüsse gemäß Anlage wurden nach den Richtlinien berechnet. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Haushaltsjahr 2013  vorgesehen. Produkt: 1.100.05.06.01 Sachkonto 53 18 00 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3. 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 
07 - 15 0986 2013 A 1 Verteilerliste Allgemeine Zuschüsse 
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Vorlagen-Nr.: 07 - 15 0986/2013 

Betreff: Gewährung von Zuschüssen zu den Betriebskosten der sozialen 
Einrichtungen und Wohlfahrtsverbände im Jahr 2013 

 
Handzeichen 
 

Rechnungsprüfungsamt  

Finanzwesen  

Sachbearbeiter des Fachbereiches  

Fachbereichsleiter  

Dezernent  
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0985/2013

07 - 15 
0985/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Neufassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung der Stadt Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 

Haupt- und Finanzausschuss 02.07.2013 

Rat 16.07.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat beschließt  die Neufassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung der 
Stadt Emmerich am Rhein. 
 
 

  Seite 1 von 2 
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Sachdarstellung : 
 
Die Richtlinien für die Seniorenvertretung der Stadt Emmerich am Rhein müssen neu 
gefasst werden. Zum einen wurde das Verfahren im Vorfeld der Wahl vereinfacht, 
indem sich die Wahlberechtigten nicht mehr in eine öffentlich ausliegende 
Interessenliste eintragen müssen (§ 4 Abs. 1).  
 
Im Wege der öffentlichen Bekanntmachung werden die Wahlberechtigten durch den 
Bürgermeister zur Wahlversammlung eingeladen (§ 4 Abs.3).  
 
Da Mitglieder aufgrund von Tod, Verzicht oder Wegzug aus Emmerich ausscheiden 
und aufgrund der alten Richtlinien nur der namentliche Stellvertreter nachrücken 
durften, ist  auch hier  eine  Änderung erforderlich (§ 3 Abs. 5 und § 4 Abs. 5).  
Nunmehr  rückt bei Ausscheiden eines ordentlichen Mitgliedes der 
Seniorenvertretung ein Stellvertreter nach.  
 
Die neuen und die alten Richtlinien sind dieser Vorlage beigefügt. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3. 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
07 - 15 0985 2013 A 1 Neufassung der Richtlinien der Seniorenvertretung 
07 - 15 0985 2013 A 2 Bisherige Fassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung 
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Betreff: Neufassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung der Stadt 
Emmerich am Rhein 

 
Handzeichen 
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Sachbearbeiter des Fachbereiches  
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Dezernent  
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D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0987/2013

07 - 15 
0987/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Zielvereinbarungen und Zahlen zum SGB II 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 
 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Sozialausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 

 
 

  Seite 1 von 3 
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Sachdarstellung : 
 
Die kreisangehörigen Kommunen und der Kreis Kleve haben seit Übernahme der Aufgaben 
als Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende das vorrangige Ziel, die Anzahl der 
Bedarfsgemeinschaften, die zur Finanzierung ihres Lebensunterhaltes  auf den Bezug von 
SGB II-Leistungen angewiesen sind, zu verringern. Dieses Ziel ist zwischen Landrat und den 
Bürgermeistern im Kreis Kleve einvernehmlich festgelegt.  

Auch für das Jahr 2013 wurde zur Erreichung der Ziele der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende  eine Zielvereinbarung abgeschlossen. So soll es in diesem Jahr in 
Emmerich am Rhein  324 Integrationen in den Arbeitsmarkt geben.  

Erreicht wurden bislang (Stand: 31. Mai 2013): 92 (w: 33/m: 59). 

Natürlich wird eine höhere Integrationsquote angestrebt, doch die erwartete 
Frühjahrsbelebung am Arbeitsmarkt fiel schwächer als erwartet aus. Zum anderen ist 
aufgrund der wirtschaftlich schwierigen Situation in den Niederlanden eine deutliche 
Verringerung  - die fast gen Null tendiert – bei der Vermittlung von Arbeitskräften in den 
dortigen Arbeitsmarkt festzustellen. Des Weiteren wird die Situation durch die verstärkte 
Zuwanderung von Arbeitnehmern aus dem osteuropäischen Raum beeinflusst.  

Auch die im Fachbereich angestrebten personellen Änderungen - zwei Fallmanager sollen 
das Team verstärken -  konnten noch nicht umgesetzt werden. Erst im vierten Quartal dieses 
Jahres wird diese personelle Aufstockung vollzogen sein.  

Die Fallzahlen sind im Bereich des SGB II gestiegen (siehe hierzu auch das beigefügte 
Diagramm). Zum Jahreswechsel gab es in Emmerich am Rhein 1.049 
Bedarfsgemeinschaften (BG), die 2.150 Personen umfassten. Per Stand Juni 2013 sind es 
nun 1.122 BG mit 2.331 Personen. 

Von diesem 2.331 Personen sind 1.227 weiblichen und 1.104 männlichen Geschlechts.  

773 (w: 392/m: 382) Kinder und Jugendliche sind im Bezug. 

234 Personen (w: 222/m: 12) sind alleinerziehend. 

Aufstockende Leistungen werden in 220 Fällen gezahlt. 

Hiervon wird in 99 Fällen ein Brutto-Einkommen von mehr als 1.200 € Brutto erzielt. Im 
Dezember 2012 waren es noch 75. 

 

Förderungen aus dem Integrationsbudget – aufgeführt sind hier nur die größeren 
Maßnahmen wie z.B. Ausbildungen, Qualifizierungen, Bildungsgutscheine, Einstiegsgelder, 
Lohnkostenzuschüsse, Gründungszuschüsse u.ä. – wurden in einer Gesamtsumme von 
etwa 670.000 € gewährt. 

180 (w: 62/m: 118) Kunden wurden gefördert. Für die weiblichen Teilnehmer wurden 
245.000 € aufgewandt, für die Männer 425.000 €. 
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Zu berücksichtigen ist bei diesen Zahlen, dass die zumeist weiblichen Alleinerziehenden nur 
in ganz seltenen Fällen finanzielle Förderungen erhalten. Hier steht die persönliche Beratung 
im Vordergrund. Auch in  Bedarfsgemeinschaften mit Migrationshintergrund  finden aufgrund 
des Rollenverständnisses eher selten finanzielle Förderungen statt. 

Im Fokus stehen im Fallmanagement seit Anfang dieses Monats die 18- bis 25-Jährigen („U 
25“). Zwei Monate lang wird mit den etwa 120 Kunden intensiv über eigene 
Erwartungshaltung, Pläne und Wünsche gesprochen. Gleichzeitig werden Qualifizierungen, 
Weiterbildungen und Ausbildungen angeboten. Aber auch konkrete Stellenangebote werden 
an die Kunden weitergegeben. Sollte diese Maßnahme erfolgreich verlaufen – natürlich wird 
es hierüber einen Bericht geben – wird die nächste Personengruppe in den Fokus 
genommen. Vorgesehen ist der Kreis der nichtversicherungspflichtig Tätigen („450 €-
Jobber“). 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Anlage/n: 
Fallentwicklung  
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Jahr FallentwicklungHilfeempfänger davon männlich davon weiblich

2005 918 1821 898 923

2006 1133 2244 1137 1107

2007 1098 2336 1141 1195

2008 1065 2243 1073 1170

2009 961 1990 916 1074

2010 1041 2206 1051 1155

2011 1038 2084 992 1092

2012 1027 2067 971 1096

2013 1049 2150 1034 1126

Jun 13 1122 2331 1104 1227
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0988/2013

07 - 15 
0988/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Vorstellung der Organisation des Fallmanagements 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 
 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Sozialausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 

 
 

  Seite 1 von 2 
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Sachdarstellung : 
 
Beigefügt ist ein Organigramm des künftigen Fallmanagements. Gearbeitet wird z. Teil schon 
nach dem Schema, doch da die personelle Umsetzung noch nicht abgeschlossen ist, wird 
dieses Organigramm in Gänze erst vermutlich im Herbst dieses Jahres umgesetzt. 

Dem Fallmanagement steht ein Koordinator vor, der für alle Abläufe und für das 
Integrationsbudget und die Kategorisierung der Kunden verantwortlich ist (siehe hierzu 
„Übersicht der Kundenkategorien“). 

Die Arbeitsgruppe I (2,5 Stellen) kümmert sich um die Markt-, Beratungs- und 
Betreuungskunden. Insgesamt handelt es sich um etwa 500 Personen. 

Alle 18- bis 25-Jährigen werden von der Arbeitsgruppe II (1,5 Stellen) betreut. Momentan 
sind dies ca. 120 Personen. Weitere 250 Heranwachsende gehören dieser Altersgruppe an. 
Bei ihnen ist aber momentan nichts zu veranlassen (Schüler, Alleinerziehende, 
Auszubildende). Dieser Kreis bleibt aber ständig im Fokus (Beispiel: Schüler werden in der 
ersten Hälfte des letzten Schuljahres angeschrieben und Hilfsangebote unterbreitet). 

Der Kreis der Stabilisierungs- und Perspektivkunden ist aufgrund der multiplen 
Vermittlungshemmnisse (gesundheitliche o. wirtschaftliche Aspekte u.ä.) nur schwerlich in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren. Etwa 340 Personen werden von der Arbeitsgruppe III (1,5 
Stellen) des Fallmanagements betreut. 

Der Verwaltungsdienst des Fallmanagements (2,15 Stellen)  kümmert sich u.a. um das 
Rechnungswesen, Datenpflege das Fallmanagementsprogramms (FMG2), Sanktionen sowie 
die Koordination mit den freien Trägern. 

 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
Organigramm FM 
07 -15 0988 Übersicht Kundenkategorien 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0986/2013

07 - 15 
0986/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Gewährung von Zuschüssen zu den Betriebskosten der sozialen Einrichtungen und 
Wohlfahrtsverbände im Jahr 2013 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Sozialausschuss beschließt, die Zuschüsse für das Jahr 2013 zu den Betriebskosten der 
einzelnen Einrichtungen bei dem Sachkonto 53 18 000 des Budgets 1.100.05.06.01 
entsprechend der Anlage zu dieser Vorlage, zu vergeben. 
 
 

  Seite 1 von 2 

61/78



07 - 15 0986/2013  Seite 2 von 2 

Sachdarstellung : 
 
Die Zuschüsse gemäß Anlage wurden nach den Richtlinien berechnet. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Haushaltsjahr 2013  vorgesehen. Produkt: 1.100.05.06.01 Sachkonto 53 18 00 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3. 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
Anlage/n: 
07 - 15 0986 2013 A 1 Verteilerliste Allgemeine Zuschüsse 
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STADT EMMERICH AM RHEIN
D E R  B Ü R G E R M E I S T E R

 
 
 
 

07 - 15 0985/2013

07 - 15 
0985/2013 

  TOP ________
 Vorlagen-Nr. Datum
  

Verwaltungsvorlage öffentlich 23.05.2013
 
 
 
Betreff

Neufassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung der Stadt Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge

Sozialausschuss 18.06.2013 

Haupt- und Finanzausschuss 02.07.2013 

Rat 16.07.2013 
 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat beschließt  die Neufassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung der 
Stadt Emmerich am Rhein. 
 
 

  Seite 1 von 2 
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Sachdarstellung : 
 
Die Richtlinien für die Seniorenvertretung der Stadt Emmerich am Rhein müssen neu 
gefasst werden. Zum einen wurde das Verfahren im Vorfeld der Wahl vereinfacht, 
indem sich die Wahlberechtigten nicht mehr in eine öffentlich ausliegende 
Interessenliste eintragen müssen (§ 4 Abs. 1).  
 
Im Wege der öffentlichen Bekanntmachung werden die Wahlberechtigten durch den 
Bürgermeister zur Wahlversammlung eingeladen (§ 4 Abs.3).  
 
Da Mitglieder aufgrund von Tod, Verzicht oder Wegzug aus Emmerich ausscheiden 
und aufgrund der alten Richtlinien nur der namentliche Stellvertreter nachrücken 
durften, ist  auch hier  eine  Änderung erforderlich (§ 3 Abs. 5 und § 4 Abs. 5).  
Nunmehr  rückt bei Ausscheiden eines ordentlichen Mitgliedes der 
Seniorenvertretung ein Stellvertreter nach.  
 
Die neuen und die alten Richtlinien sind dieser Vorlage beigefügt. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 4.3. 
 
 
 
 
 
Johannes Diks 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlage/n: 
07 - 15 0985 2013 A 1 Neufassung der Richtlinien der Seniorenvertretung 
07 - 15 0985 2013 A 2 Bisherige Fassung der Richtlinien für die Seniorenvertretung 
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